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Im Fokus: Richtfest im Campus Weiße Rose Weingarten; 
Überblick über den 27. Januar in Oberschwaben; Aulendorf 
erinnert an Sophie Scholl und den Buchhändler Josef Rieck  
 
 
Sehr geehrte Mitglieder, sehr geehrte Freunde/innen unseres Denkstättenkuratoriums, 
 
das Richtfest unseres Neubaus im Campus Weiße Rose war für uns eine große Freude und 
Erleichterung: es eröffnet uns die Perspektive auf die Fertigstellung des Gesamtprojekts im Herbst 
diesen Jahres bei Einhaltung des Kosten- und Zeitplans. Wir danken allen am Werk Beteiligten und 
bescheinigen ihnen gute Arbeit. Unser Vorstandsmitglied Udo Mann – mit der Baukontrolle beauftragt 
– gab den Festteilnehmern  einen instruktiven Überblick über die lange und komplizierte 
Vorgeschichte dieses Baus und über seine zügige Durchführung seit seinem Start im Mai 2014. Die 
beiden Presseartikel im Anhang dieser Mitteilung informieren sachgerecht über dieses Ereignis. 
 
1) Der von Bundespräsident Roman Herzog ausgerufene Auschwitz-Tag am 27. Januar eines 

jeden Jahres hat sich in Oberschwaben wirksam durchgesetzt und wird in vielen  Städten und 
Gemeinden würdig begangen. Im Anhang können wir nur an einigen Beispielen darüber 
berichten.(Meckenbeuren, Zwiefalten, Ravensburg-Weißenau). 
 

2) In Aulendorf wurde am 27. Januar ein origineller Denkort eingeführt. Er erinnert an die 
Beziehung von Sophie Scholl und eines großen regimekritischen Kunden- und Leserkreises 
während der NS-Zeit zur Versandbuchhandlung des Josef Rieck. Über mangelnde öffentliche 
Aufmerksamkeit an diesem Gedächtnis ist keine Klage zu führen : die Presseberichte im Anhang 
zeugen davon. 
 

3) Zu drei feststehenden Terminen der Errichtung von Denkorten an oberschwäbischen 
Erinnerungswegen können wir bereits heute einladen : am 12. März 15 um 9 Uhr treffen sich die 
Teilnehmer zum Kurt-Hahn-Gedächtnis im Besucherempfangszentrum des Schlosses Salem; am 
20. April 15 um 11 Uhr wird OB Ivo Gönner am Gewerkschaftshaus in Ulm auf der Seite zum 
Weinhof eine Gedenktafel stellvertretend für alle NS-Mahnmale der Stadt Ulm enthüllen ;  am 24. 
April 15 um 17 Uhr wird am Rathaus von Bad Waldsee für die Ermordeten des Todesmarsches 
von KZ-Häftlingen durch Oberschwaben eine Gedenkveranstaltung stattfinden, die den Denkort 
an der Ravensburgerstr. 2 begründen wird. 
 

4) Bei zwei weiteren – noch im Verlauf dieses Jahres stattfindenden – Gedenkfeiern stehen die 
Termine noch nicht endgültig fest. Die Stadt Wangen i.A. und die Gemeinde Baienfurt werden uns 
umgehend verständigen, wenn es soweit ist. Wir werden dann alle Interessierten einladen. 
 

5) Auch in diesem Jahr arbeiten wir mit der Lehrerfortbildung und  den Staatlichen 
Studienseminaren zusammen, um die Lehrer unserer Region auf unsere Denkorte und 
Erinnerungswege aufmerksam zu machen und deren Besuch in Klassenfahrten anzuregen. Wir 
erhalten erste Rückmeldungen, dass dies auch geschieht. Darüber hinaus wird das Jahr 2015 für 
unser Kuratorium ein ereignisreiches Jahr werden :vor allem durch die Einrichtung der „Denkstätte 
Widerstand Weingarten“. 



Wir bitten um Vormerkung der Termine 8. Mai 15, 20. Juli 15 und (wahrscheinlich) 12. Oktober 15. 
Das sind die vorgesehenen Tage, an denen Gruppen von „Widmungshäusern“ für Menschen des 
NS-Widerstands ihrer Bestimmung übergeben werden. Am 12. Oktober wird dies mit der 
erfreulichen Eröffnung des Neubaus des Wohnheims im Campus Weiße Rose verbunden sein.  
 
In diesem Sinne ein gutes Jahr für uns alle 
 
Ihr/Euer 
 

 
 
Prof. Dr.Wolfgang Marcus 

      (für das Denkstättensekretariat) 
 

Anhang: (in einer Datei) 
 
1) Zwei Pressemitteilungen zum Richtfest im Campus Weiße Rose Weingarten 
2) Drei Pressemitteilungen zum Gedächtnis des „Auschwitz-Tages“ in Oberschwaben 
    (Meckenbeuren, Zwiefalten und Ravensburg-Weißenau) 
3) Berichte zum Denkort Aulendorf (Sophie Scholl und die Buchhandlung Rieck) 
 

 
 
 
 
 
 



 

 



 
 



 
 



 
 



 
 
 
 



 
 

 



 
 



 
 

 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Programm  
 
 
 

zur Enthüllung der Gedenktafel: 
 

„Sophie Scholl – Josef Rieck“ 
 
 
 
 
 

Musikstück   Stadtkapelle Aulendorf 
 
Begrüßung   Bürgermeister Matthias Burth  
 
Ansprache   Prof. Dr. Wolfgang Marcus 
 
Musikstück   Stadtkapelle Aulendorf 
 
2 Textbeiträge   Gymnasium Aulendorf 
 
Schlusslied   Stadtkapelle Aulendorf 
 
 
 
Im Anschluss an das Programm laden wir Sie herzlich zu einem 
Sektempfang ein.  
 


